
  

Mehr als 40 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger in Baden-Württemberg 
engagieren sich in ihrer Gemeinde: in 
Vereinen, bei der Freiwilligen Feuer-
wehr, bei Selbsthilfegruppen, bei der 
Betreuung von Kindern, der Pflege von 
Alten und Kranken. Mehr Verantwort-
ung übernehmen wollen Bürgerinnen 
und Bürger auch was die gemeindliche 
Entwicklung betrifft. Das Interesse am 
Engagement, vor allem zeitlich befristet 
in Projekten, ist groß.

Die Menschen wollen ihr gesellschaft-
liches Umfeld und ihren Lebensraum 
mitgestalten. Dies kann zur Stärkung 
der Gemeindeentwicklung führen, 
indem man eine neue Verantwortungs-
partnerschaft zwischen Stadt / Gemein-
de und ihren Bürgerinnen und Bürger 
anstrebt.

Welche Möglichkeiten gibt es das En-
gagement in der Gemeinde zu stärken 
und fördern? Wie kann man mit dieser 
neuen Partnerschaft eine positive 
Entwicklung erreichen? Welche 
Beispiele / Projekte und Vorgehens-
weisen hatten in Baden-Württemberg 
Erfolg? Wo kann es Stolpersteine geben 
und wie bewältige ich diese?

Wir wollen gemeinsam mit Ihnen diese 
Fragen erörtern und Ihre persönlichen 
Erfahrungen diskutieren. Wir freuen 
uns auf die zahlreiche Teilnahme von 
BürgermeisterInnen, Verwaltungsfach-
kräftInnen und GemeinderätInnen.

PROGRAMM:

19.00 Uhr Begrüßung
Christiane Dürr, Gemeindetag Baden-Württemberg 

Bürgerschaftliches Engagement & Bürgerbeteiligung
Eine Einführung in die Grundlagen und Stand der 
Diskussion
Prof. Paul-Stefan Ross

Gemeinden im Dialog:
Erfahrungen und Berichte aus dem Gemeindenetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement
- BE Fachkraft:  Heike Schillinger, Ettenheim
- Gemeinderat:  Helmut Schöpflin, Eichstetten a.K.
- Bürgermeister: Volker Kieber, Gottenheim

Erfahrungsaustausch der Mitglieder des 
Gemeindenetzwerks BE. U.a. mit dabei:
Denzlingen, Riegel, Schuttertal, Steinmauern, 
Waldbronn

21.00 Uhr Ende der Veranstaltung

VERANSTALTUNGSORT:

TREFFPUNKT
Hauptstrasse 59a
77731 Willstätt

TERMIN:

Montag, den
08. November 2010



  

BE-KONKRET

„Bürgerschaftliches  Engagement im 
Gemeindeentwicklungsprozess“

Eine Einführung in die 
Grundbegriffe für 

BürgermeisterInnen,
GemeinderätInnen und 

Verwaltung
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